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„gebraut mit etnem engïifc^ert ©chraubenfchtüffel
„Dort gleicher Stautöffnung unb geigte fid) babei,
„baff ber .*poItänbifc£)e ©cplüffet bei einer Kraft»
„teiftung SBiberftanb bot, wobei ber englifc^e
„©cfüüffet berfagte."

®ie obenftepenbe Slbbitbung geigt bie ®arftellung
einer mit einem £)otIänbifcE)en @cf)tüffel 9tr. 1 öor»
genommenen ißrobe, welche pE)otograp£)ifc£) fixiert mürbe.

SDer ©dpüffet mürbe mit einem 1 Steter langen
fpebet Oerfepen unb an beffen ©nbpunfte mit 100 kg
©ewicpt belaftet, fobaft bag Staut beg ©cptüffetg ben
enormen 2)rud bon ca. 4000 kg gu tragen patte.
Sad) Seenbigung ber fßrobe mürbe feftge'ftettt, bap
nicpt bie geringfte Serbiegung gu ermitteln mar unb
ber ©cplüffet bor mie nacp funftionierte.

Stug tiorftepenbem Serfucpe ergibt fid) bie Oott»

ftänbige Unberrnüftlicpfeit beg §otIünbif<hen ©cptüffetg
unb beffen bielfacpe Uebertegenpeit bem fog. englifcpen
©cptüffet unb grangofen gegenüber, melier gweifellog
in furger geit burcp ben §ottänbifdjen ©cplüffet gäng»
ticp berbrängt fein mirb.

®er engtifcpe ©cptüffet eignet fictj nur für teicpte
Kraftanroenbung unb berbiegen fic£) bie Stäuter bei
ber geringften ferneren Kraftteiftung, rooburd) ber
©cplüffet nicpt mepr fapt, unb beim Serfagen bie

glätten ber meift forgfättig bearbeiteten Stuttern be»

fc^äbigt werben.
Sei bem fpotlänbifcpen ©cptüffel ift biefer liebet»

ftanb burd) ben bertangerten Süden gang auggefcptoffen,
inbem bie ©cptene in bem Süden ein fefteg SBiber»

tager gegen Südwärtg» ober ©eitwärtgbiegen bietet.
®ie §ottänbifd)en ©cptüffet werben in fotgenben

©röpen geliefert:
SBtanE Skr. 0 1 2 2V« 3 4

®an;e Sänge
"

482 406
"

340 269 213 146 mm
SKautocite 70 52 40 36 35 25 mm
©enndjt 4,700 3,300, 1,700 1,350 0,600 0,230 k sr

^rciS p. @tM 28.— 21.— 14.— 11.- 8.50 5.50 $r.
Sr. 5 gaf)t:ratfd)Iüffet (bernidett)

(Same Sänge Skoulmeite ©efoiäjt
140 SÖMimeter 25 äkillittceter 0,190 Kiloßv.

SpretS pro ®itpenb gfr. 42.—.
SDie Sorgüge beg ^ottänbifdEjen ©cptüffetg bor alten

anberen beftepenben ©cplüffetn finb in alten Snbuftrie»
tänbern allgemein anerfannt.

Sttteinbertreter für bie ©cpweig: ©. K ar cp er &Sie.,
3üridt). SBieberöerfäufer ermatten Sabatt.

2)tc Siapprapm « Sßumjiett.

(®ingefanbt bon @. SB.)

tlnfere mannigfachen inbuftrietten ©tabliffementg
unb bag bietgeftaltige geroerbliche Seben, fpegiett in
bautecpnifcper Segiepung, rufen in ber ^erfteltung
unb gabrifation bon pumpen mannigfache ©pfteme
herbor, wobei jebeg ©pftem gemiffen Serpältniffen unb
Sebürfniffen bient.

SBo eg fid) nun barum hobelt, grope Stengen
gtüffigfeiten irgenb Welcher Strt, fetbft ©cpmuproaffer,
fcptammigeg unb fanbigeg Sßaffer in fürgefter Zeit auf
eine gewiffe tpöpe gu heben, ba ift bie hier abgebitbete
2)iappragma»ißumpe öon unfcpäpbarem, großem
Sßert. ®iefetbe empfiehlt fid) für Saugwede, Kanatifa»
tiongarbeiten, Sahn» unb Srüdenbauten, für Ziegeleien,
Stühlen, gabrifen alter ?trt, ©chiffe, gum fpeben bon
Sopbrüpe in ©erbereien, überhaupt atter reinen unb
unreinen fÇliiffigïeiten, fetbft bider, breiartiger bei nur
geringer Slbnupung ber Sßutnpe.

Stan unterfcheibet einfach unb boppett wir»
fenbe 3)iappragma $ßumpen. ®ie einfach
wirfenbe ißumpe wirb mittetft §ebetbrudeg burch einen
eingigen Stann bebient unb arbeitet burch ipre einfache
Konftruftion ohne ©top unb Seibung unb ohne be»

fonbere Stbnupung, fobap ein Stann ftünbticE) big gu
18,000 Siter SBaffer heben fann.

ttntenftehenbe Stbbitbung geigt ui;g eine boppett»
wirfenbe SDiappragmapumpe, welche fowoht für §anb=
wie für Stafchinenbetrieb eingerichtet ift unb welche
fetbft bei .öanbbetrieb big gu 36,000 ßiter pro
©tunbe hebt.

Stittetft biefer ißumpe fönnen glüffigfeiten big gu
7 Steter pocp gepoben werben. SBie aug bem Silbe
gu erfehen ift, ift bie Stnorbnung fo getroffen, bap bie

ißumpe öon §anb wie mit ber Stafcpine betrieben
Werben fann. Sei ber einfach Wirfenben ißumpe ge=
fcpiept bie Sewegung mit einem SDrudpebet, map»
renb bei ber boppett wirfenben (wie aug ber Stbbitbung
gu erfepen ift), mit Surbeibewegung gearbeitet wirb
unb gwar fann bieg gu beiben ©eiten ber Kurbelwelle
gefcfjehen, inbem einfach Siemenrollen befeitigt
werben. Seibe Kurbeln fiepen unter 180 ®

gu einanber
unb wenn bei ber Sotation ber gemeinfamen stüette
bie eine Kurbel nach unten geht, bewegt fid) bie anbere
aufwärtg. ®er erwapute ^anbbetrieb, welcher gar
feine grope Kraftanftrengung erforbert, würbe ejtra
fo angeorbnet, weit eg eben Serpättniffe gibt, wo ein
Stafchinenbetrieb nicht anwenbbar ift. — Sei media»
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„gebracht mit emem englischen Schraubenschlüssel
„von gleicher Maulöffnung und zeigte sich dabei,
„daß der Holländische Schlüssel bei einer Kraft-
„leistung Widerstand bot, wobei der englische
„Schlüssel versagte."

Die obenstehende Abbildung zeigt die Darstellung
einer mit einem holländischen Schlüssel Nr. 1 vor-
genommenen Probe, welche photographisch fixiert wurde.

Der Schlüssel wurde mit einem 1 Meter langen
Hebel versehen und an dessen Endpunkte mit 100 kx
Gewicht belastet, sodaß das Maul des Schlüssels den
enormen Druck von ca. 4000 zu tragen hatte.
Nach Beendigung der Probe wurde festgestellt, daß
nicht die geringste Verbiegung zu ermitteln war und
der Schlüssel vor wie nach funktionierte.

Aus vorstehendem Versuche ergibt sich die voll-
ständige Unverwüstlichkeit des Holländischen Schlüssels
und dessen vielfache Ueberlegenheit dem sog. englischen
Schlüssel und Franzosen gegenüber, welcher zweifellos
in kurzer Zeit durch den Holländischen Schlüssel gänz-
lich verdrängt sein wird.

Der englische Schlüssel eignet sich nur für leichte
Kraftanwendung und verbiegen sich die Mäuler bei
der geringsten schweren Kraftleistung, wodurch der
Schlüssel nicht mehr saßt, und beim Versagen die
Flächen der meist sorgfältig bearbeiteten Muttern be-
schädigt werden.

Bei dem Holländischen Schlüssel ist dieser Uebel-
stand durch den verlängerten Rücken ganz ausgeschlossen,
indem die Schiene in dem Rücken ein festes Wider-
lager gegen Rückwärts- oder Seitwärtsbiegen bietet.

Die Holländischen Schlüssel werden in folgenden
Größen geliefert:

Blank Nr. 0 1 2 2>/z 3 4 ^
Ganze Länge 482 406

'
340 269 213 146 min

Maulweite 70 52 40 36 35 25 mm
Gewicht 4,700 3,300, 1,700 1,350 0,600 0,230 k?
Preis p. Stück 28.— 21.— 14.— 11.- 8.50 5.50 Fr.

Nr. 5 Fahrradschlüssel (vernickelt)
Ganze Länge Maulweite Gewicht

140 Millimeter 25 Millimeter 0,190 Kilogr.
Preis pro Dutzend Fr. 42.—.

Die Vorzüge des Holländischen Schlüssels vor allen
anderen bestehenden Schlüsseln sind in allen Industrie-
ländern allgemein anerkannt.

Alleinvertreter für die Schweiz: C. Karcherà Cie.,
Zürich. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Die Diaphragma - Pumpen.
^Eingesandt von G. W.)

Unsere mannigfachen industriellen Etablissements
und das vielgestaltige gewerbliche Leben, speziell in
bautechnischer Beziehung, rufen in der Herstellung
und Fabrikation von Pumpen mannigfache Systeme
hervor, wobei jedes System gewissen Verhältnissen und
Bedürfnissen dient.

Wo es sich nun darum handelt, große Mengen
Flüssigkeiten irgend welcher Art, selbst Schmutzwasser,
schlammiges und sandiges Wasser in kürzester Zeit auf
eine gewisse Höhe zu heben, da ist die hier abgebildete
Diaphragma-Pumpe von unschätzbarem, großem
Wert. Dieselbe empfiehlt sich für Bauzwecke, Kanalisa-
tionsarbeiten, Bahn- und Brückenbauten, für Ziegeleien,
Mühlen, Fabriken aller Art, Schiffe, zum Heben von
Lohbrühe in Gerbereien, überhaupt aller reinen und
unreinen Flüssigkeiten, selbst dicker, breiartiger bei nur
geringer Abnutzung der Pumpe.

Man unterscheidet einfach und doppelt wir-
kende Diaphragma-Pumpen. Die einfach
wirkende Pumpe wird mittelst Hebeldruckes durch einen
einzigen Mann bedient und arbeitet durch ihre einfache
Konstruktion ohne Stoß und Reibung und ohne be-

sondere Abnutzung, sodaß ein Mann stündlich bis zu
18,000 Liter Wasser heben kann.

Untenstehende Abbildung zeigt uns eine doppelt-
wirkende Diaphragmapumpe, welche sowohl für Hand-
wie für Maschinenbetrieb eingerichtet ist und welche
selbst bei Handbetrieb bis zu 36,000 Liter pro
Stunde hebt.

Mittelst dieser Pumpe können Flüssigkeiten bis zu
7 Meter hoch gehoben werden. Wie aus dem Bilde
zu ersehen ist, ist die Anordnung so getroffen, daß die

Pumpe von Hand wie mit der Maschine betrieben
werden kann. Bei der einfach wirkenden Pumpe ge-
schieht die Bewegung mit einem Druckhebel, wäh-
rend bei der doppeltwirkenden (wie aus der Abbildung
zu ersehen ist), mit Kurbelbewegung gearbeitet wird
und zwar kann dies zu beiden Seiten der Kurbelwelle
geschehen, indem einfach die Riemenrollen beseitigt
werden. Beide Kurbeln stehen unter 180 ° zu einander
und wenn bei der Rotation der gemeinsamen Welle
die eine Kurbel nach unten geht, bewegt sich die andere
aufwärts. Der erwähnte Handbetrieb, welcher gar
keine große Kraftanstrengung erfordert, wurde extra
so angeordnet, weil es eben Verhältnisse gibt, wo ein
Maschinenbetrieb nicht anwendbar ist. — Bei mecha-
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nifcpem SetrieBe ber ißumpe ift e§ ratfam, berfelBert
nicpt mepr alg 50 Touren ©efcpwinbigteit gu geben.
@8 erfept bie ©iappragma®ißumpe in Dielen gälten
eine Sentrifugalpumpe. ©iefe ©iapßragma=Spfteme
finb opne plunger ober Spltnber tonfiruiert unb er®

forbert bie Sewegung beg ©iapßtagmag (©umtni®
gwifcpenwanb) nur gang geringe Straft unb Keinen

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

p:ufïer3etdjmtttg.

«Jjicgclfrtjrnttf (SBleiftiftffi^c)
cnttnorfcn bon 31. © et) i r i et) ,§3fte(ier für SDfbbelseicBnungcn,

3ürid) I, Remtmrft 6;
ausgeführt bon ©. Sifdjof, tDlöbelfdjrctnerei, S3utfien bei @tnab.

?yvYymwmmwYYvmTmwmvvv
JpuB. Reparaturen finb auggefcploffen, einzig ift bie
aug Beftem ißaragummi pergeftetlte gwifcpenwanb,
meiere jahrelang anpält, gu erfepen. ©iefe $wifcpen=
toanb tann Don ber SRoegle & Sie. in fjüriep
Belogen toerben, welcper bag Serbienft gufäEt, biefe
Bei ung eingeführt gu paBen.

®ie pumpen tonnen auep fürSDampfBetrieB eingerichtet
werben, in weldpem galle fie ftünblicß 40,000—50,000
Siter peBen Bei 7 Steter ©ruetpöpe. Stuf SBunfcp
wirb ben pumpen ein gaprgeftell Beigeliefert Bepufg
leiepterem ©rangport. Stucp in SaugruBen unb am
Ranbe berfelBen finbet biefe i|3umpe leiept ißlap unb
nBerall Serwettbung.

* ©ag grope Saugefcpäft So dp er & Sie. in $üricp,
bie Ziegelei SBettgweil, ^i^gelei @eBr. .Qäcp
in DBerriet, ba8 Slettrigitätgwert gufiton®

Sremgarten, bie gaBrit Don Staggi'g
Raprunggmitteln tc. fpreepen fiep fepr anerïennenb
üBer biefe pumpen aug, über weltpe bie girma Stoegle
u. Sie. in ffüritp an Sntereffenten Bereitwilligft i|3ro®
fpette Derfenbet.

$erfd)te&enel
©te Semer Regierung Bewilligte bem Drganifationg®

tomitee berfsnbuftrie=unb@ewerBeaugfietlung
in ©pun bie Seranftaltung einer Serlöf un g im
betrage Don 200,000 gr. burcp SluggaBe Don 200,000
Sofen gu 1 gr.

Uatttouales ©etoerBetttitfeuttt Sern. Stn ber Sunft®
üügftellung 1898 in Stüncpen Würben eine StngapI tunft®
gewerBIicpe DBjette, ingbefonbere SïunftfcpmiebearBeitën
angetauft, bie in ber Sammlung aufgeteilt finb. kernet
finb für bie SiBliotpet eine Reipe Don Sßerten gewerb®
licpteipnifcpen, ïunftgewerBIitpen unb Bautecpnifcpen Sn=
palteg erworben warben, weltpe im Sefegimmer eingefepen
Ober gegen ^unterläge ber Unterfcprift bargetiepen werben
tonnen.

Su beit $äpigfett§prnfungett ant ©edjitifutit ttt äöittter«
tpur paben fitp im gangen 95 tanbibaten angemetbet,
Don benen 94 bag Spanten mit Srfolg Beftanben. Stuf
bie eingelnen SIBteilungen Derteilen fitp bie Slfpiranten
folgenbermapen : Rtafcpinentecßniter 55, SIettrotecpniter
18, ©eometer 13 unb ^anbelgftpüter 8.

Sattütefett itt 8«rtdp SItn Ifang öeg Slbltgßergeg
Bei Süritp Dfierpalß beg „Römerpofeg" unb unweit beg
für bte neue Reumünfter Ulrcpe in Stugfitpt genommenen
©runbftücteg gum „@ütli" wirb in biefem grüpjapr
mit bem Sau einer ißflegerinnenfcpule unb
beg grauenfpitalg beg Scpweigerifepen gemein®
nüpigen grauenüereing Begonnen.

— Setanntlicp pat ber grauenüeretn für SRäfjigteit
unb Soltgwopl gur Srritptung eineg attopotfreien
^urpaufeg mit Reftaurant auf bem,3üri(ß=
Berg ein breiprongentigeg ÖBIigationen=StnIeipen im
Setrage Don 330,000 $r. aufgelegt. Si8 gum 25. Stprit
finb nun 240,000 gr. gegeidpnet worben, fo bap ber
Serein pofft, Big gum 15. SRai bie gange Summe er®
palten unb mit bem Sau im grüpjapr Beginnen gu
tonnen.

— ®ag projett einer „Stabtpalte" auf
bem Söüftper'ftpen Serrain Beim Stabttßeater ift Don
ber SauBepörbe ben Unternehmern wieber gurüctgegefim
worben, ba eine SerBreiterung ber Strape um 3 Steter
ftubiert werben foil.

— ®er UmBau beg Sottgtp eaterg im
„Pfauen" am fpetmplap wirb am 15. Stai feinen
Stnfang nepmen unb Big Snbe Stuguft Dotlenbet werben.

— ©er ftabträtlicpe Stntrag Betreffenb ben Sau
eineg ßunftgeBäubeg in ben Stabtpaugantagen Würbe
am Sonntag mit 9053 Rein gegen 7776 ffa Derworfen.

Sitten Seitpettntagett attjuftpaffeit pat bie ^irtpgemeinbe
©rafenrieb Befcploffen.

StpreittereiBrattb. Son ben Herren gräulin u.
Sräuning in ffüritp V erpalten Wir folgenbe Ricptig®
ftellung: „SBie wir in öprern geftpäpten Statte ge=
iefen, ftept üBer ben in unferem gaBritgeBäube aug®
geBrotpenen Sranb, bap berfelBe in ber Ratplöffigteit
Don Singefteilten gu futpen fei, wag gang unrieptig ift.
Unfere gaBriträume werben jeben StBenb Don ung
felbft überall naepgefepen unb auep felBft Don ung gu®
gefdploffen. @g pat tein SlngefteÖter einen Stplüffel,
autp ift bag geuer niept in ber Scpreinerei entftanben,
fonbern in bem an fperrn Stug. Hamann, ©redpgter,
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nischem Betriebe der Pumpe ist es ratsam, derselben
nicht mehr als 50 Touren Geschwindigkeit zu geben.
Es ersetzt die Diaphragma-Pumpe in vielen Fällen
eine Centrisugalpumpe. Diese Diaphragma-Systeme
sind ohne Plunger oder Cylinder konstruiert und er-
fordert die Bewegung des Diaphragmas (Gummi-
Zwischenwand) nur ganz geringe Kraft und kleinen

Wusterzeichnung.

Spiegelschrank (Bleistiftskizze)
entworfen bon A. S ch i r i ch,Utelier für Möbelzeichnungcn,

Zürich I, Neumarkt 6;
ausgeführt von S. Bischof, Möbelschreinerei, Buchen bei Staad.

Hub. Reparaturen sind ausgeschlossen, einzig ist die
aus bestem Paragummi hergestellte Zwischenwand,
welche jahrelang anhält, zu ersetzen. Diese Zwischen-
wand kann von der Firma Moesle à Cie. in Zürich
bezogen werden, welcher das Verdienst zufällt, diese
bei uns eingeführt zu haben.

Die Pumpen können auch für Dampfbetrieb eingerichtet
werden, in welchem Falle sie stündlich 40,000—50,000
Liter heben bei 7 Meter Druckhöhe. Auf Wunsch
wird den Pumpen ein Fahrgestell beigeliefert behufs
leichterem Transport. Auch in Baugruben und am
Rande derselben findet diese Pumpe leicht Platz und
überall Verwendung.
' Das große Baugeschäft Locher & Cie. in Zürich,

die Ziegelei Wettsweil, Ziegelei Gebr. Zäch
in Oberriet, das Elektrizitätswerk Zufikon-

Bremgarten, die Fabrik von Maggi's
Nahrungsmitteln w. sprechen sich sehr anerkennend
über diese Pumpen aus, über welche die Firma Moesle
u. Cie. in Zürich an Interessenten bereitwilligst Pro-
spekte versendet.

Verschiedenes.

Die Berner Regierung bewilligte dem Organisations-
komitee derJndustrie-undGewerbeausstellung
in Thun die Veranstaltung einer Verlosung im
Betrage von 200,000 Fr. durch Ausgabe von 200,000
Losen zu 1 Fr,

Kantonales Gewerbemuseum Bern. An der Kunst-
ausstellung 1898 in München wurden eine Anzahl kunst-
gewerbliche Objekte, insbesondere Kunstschmiedearbeiten
angekauft, die in der Sammlung aufgestellt sind. Ferner
sind für die Bibliothek eine Reihe von Werken gewerb-
lichtechnischen, kunstgewerblichen und bautechnischen In-
Haltes erworben worden, welche im Lesezimmer eingesehen
oder gegen Hinterlage der Unterschrift dargeliehen werden
können.

Zu den Fähigkeitsprnfungeu am Technikum in Winter-
thur haben sich im ganzen 95 Kandidaten angemeldet,
von denen 94 das Examen mit Erfolg bestanden. Auf
die einzelnen Abteilungen verteilen sich die Aspiranten
folgendermaßen: Maschinentechniker 55, Elektrotechniker
18, Geometer 13 und Handelsschüler 8.

Bauwesen in Zürich. Am Hang des Adlisberges
bei Zürich oberhalb des „Römerhofes" und unweit des
für die neue Neumünster Kirche in Aussicht genommenen
Grundstückes zum „Gütli" wird in diesem Frühjahr
mit dem Bau einer Pflegerinnenschule und
des Frauenspitals des Schweizerischen gemein-
nützigen Frauenvereins begonnen.

— Bekanntlich hat der Frauenverein für Mäßigkeit
und Volkswohl zur Errichtung eines alkoholfreien
Kurhauses mit Restaurant auf demZürich-
berg ein dreipronzentiges Obligationen-Anleihen im
Betrage von 330,000 Fr. aufgelegt. Bis zum 25. April
sind nun 240,000 Fr. gezeichnet worden, so daß der
Verein hofft, bis zum 15. Mai die ganze Summe er-
halten und mit dem Bau im Frühjahr beginnen zu
können.

— Das Projekt einer „Stadthalle" auf
dem Wüscher'schen Terrain beim Stadttheater ist von
der Baubehörde den Unternehmern wieder zurückgegeben
worden, da eine Verbreiterung der Straße um 3 Meter
studiert werden soll.

— Der Umbau des Volkstheaters im
„Pfauen" am Heimplatz wird am 15. Mai seinen
Anfang nehmen und bis Ende August vollendet werden.

— Der stadträtliche Antrag betreffend den Bau
eines Kunstgebäudes in den Stadthausanlagen wurde
am Sonntag mit 9053 Nein gegen 7776 Ja verworfen.

Einen Leichenwagen anzuschaffen hat die Kirchgemeinde
Grafenried beschlossen.

Schreinereibrand. Von den Herren Fräulin u.
Bräuning in Zürich V erhalten wir folgende Richtig-
stellung: „Wie wir in Ihrem geschätzten Blatte ge-
lesen, steht über den in unserem Fabrikgebäude aus-
gebrochenen Brand, daß derselbe in der Nachlässigkeit
von Angestellten zu suchen sei, was ganz unrichtig ist.
Unsere Fabrikräume werden jeden Abend von uns
selbst überall nachgesehen und auch selbst von uns zu-
geschloffen. Es hat kein Angestellter einen Schlüssel,
auch ist das Feuer nicht in der Schreinerei entstanden,
sondern in dem an Herrn Aug. Hamann, Drechsler,


	Die Diaphragma-Pumpen

